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Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

namens der SPD-Fraktion beantragen wir, dass die Verwaltung in der nächsten Sitzung 

des Sozialausschusses ein Bericht darüber vorgelegt wird, wie sie die Entwicklung bei 

der pflegerischen Betreuung in Troisdorf beurteilt und welche Maßnahmen sie zu 

ergreifen gedenkt, um auch mittel- und langfristig ausreichende und qualifizierte 

Pflege im stationären sowie im ambulanten Bereich in Troisdorf bereitstellen zu 

können. 

 

Begründung: 

Nach Auskunft des Rhein-Sieg Kreises werden nach der Anpassung des neuen WGT 

2018 in den bestehenden stationären Troisdorfer Alteneinrichtungen dauerhaft 

insgesamt 70 Plätze weggefallen. 

Gleichzeitig wird im Pflegeplanungskonzept von 2017 des Rhein-Sieg-Kreises 

mittelfristig mit zusätzlich mehr als 1.000 Pflegebedürftigen in Troisdorf in den 

nächsten Jahren gerechnet. Dem stünden aktuell „lediglich Planungen für eine 

Tagespflege mit 18 Plätzen“ entgegen. 

Der Versuch des Rhein-Sieg-Kreises gemeinsam mit den kreisangehörigen Kommunen 

mit externen Unterstützung ein Konzept zur Stärkung der Pflegeberatung zu 

entwickeln war bislang erfolglos. 

Angesichts dieser Situation ist festzustellen, dass die zukünftige Situation für ältere 

Bürger und Bürgerinnen, die pflegebedürftig sind oder werden, zu Sorge Anlass gibt.  

  
Angela Pollheim Harald Schliekert 
Stadtverordnete Fraktionsvorsitzender 
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